
satz als auch in Fragen des Werkstoffaustausches noch weiter 
zu untersuchende Fakten deutlich und diesbezügliche materiell
technisch und kommerziell begründete Grenzen erkennbar. 
Dem Korrosions- bzw. Erosionsschutz ist auch in den nächsten 
Jahren gröfjte Bedeutung im Agrarflugeinsatz beizumessen. 
Weitere Mittel und Möglichkeiten, auch im Rahmen der in
ternationalen wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit 
den Luftfahrzeugherstellern sind zu suchen und zu nutzen, die 
einen uneingeschränkten Einsatz der Luftfahrttechnik im Pflan
zenschutz zulassen und damit der Stabilisierung und Steige
rung der Hektarerträge in der sozialistischen Landwirtschaft 
der DDR dienen. 
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Pe3yJibTaTbI l13yqeHJUI KOpp03!10HHb!X IlOBpe)K):leHl1W y cpe):ICTB 

arpapHoi1 aB11a111111 np11 np11MeHeH1111 necT111111J:10B 

BbIHBJieHHbie B npaKTJ1iKe IlOBpe)K):leH11H y ope):ICTB arpapHOW 

aB11a111111 CJIY)Kll1Jl'l1 IlOBO):\OM M3yqemrn Kopp03110HHI,IX 11 3P0-

3110HHb!X CBOWCTB nec11111111J:10B, ):\OilYl..lleHHb!X y)Ke K npMMeHem110 

np11 aB11ao6pa60TKe MJIM HaXOJ:IHll.111XCH ell.le ·B CTa):111!,1 l1Cllb!Ta

HMH. C 3TOM qeJib!O Ob!Jil1 npoBe):\CHbl KaK TeopeT11qecK·11e 11 npaK

TMqecK11e MCCJIC):\OBaH11H, TaK !,1 HOMCK!,1 B JIJ,1TepaType. J1CilbITa

H11H B na5opaTOpl1HX, Ha 11Cilb!TaTeJibHOM CTCH):\e 11 B npaKTl1Ke 

,I{aJI!,1 [leHHb!C pe3yJibTaTI,I 11 Il03BQJI!,1JIJ1 C):\eJiaTb KOHKpCTHbie 

3aKJIJOqeHl1H OTHOCMTeJibHO OY/:IYl..l.lCfO IIOXO):\a np11 per,11,CTpaq,rn 

cpe):ICTB 3all.lJ1TI,J pacTeH11i1. KpoMe TOro ycTaHOBl1Jl!,1 pHJ:1 cpaKTOB, 

Tpe5y!Oll.11%1X perneHMH c yqacTMeM 3aBOJ:IOB-npo113BOJ:1!,1TCJiefr iaK

np11 npe,I(,Bap11TeJibHOM l1Cllb!TaH1111 rreCT11lll1/:l0B ):\JIH arpapHOM 

aB113l.lMM, TaK M OTHOCWfCJibHO CMCH!,I MaTep11an0B. ,[(anee, .Ob!Jl1%1 

Bb!HBJieHbl orpaH11ti:CHJ,f.1'! MaTep11anbHO-TCXH11qecKoro M KOMMep

lfeCKOro xapaKTepa. B OY/:IYl..lleM cne):\yeT y,I{emITb OOJ!hIIIOe BHl1-

Man11e 3all.lMTe OT KOpp031111 !,1 3P03!,1!,1 np11 11CIIOJ!b30BaHl11%1 

cpe):ICTB arpapHoi1 as-11a1111·11. J1 B paMKax Me)K):lyHapOJ:IHOro 

HayqJJO-TCXH11qeoKOro COTPYJ:IHJ'.!qecrna C np0113B0J:l!,1TeJIHM!,1 

arpapHOH aB11a111111 HCOOXOJ:1<1%1MO 1%13b!CKaTb 11 l1Cll0Jlb30BaTb H0Bb!e 

B03M0)KH0CTl1, II03BOJIH!Oll.1Me HeorpaH11qeHHOC l1CII0Jlb30BaH11e 

VEB Ausrüstungen Agrochemische Zentren Leipzig 

Roland KOLBE und Walter GARTIG 

aB1%1a[ll10HHOH TeXH11Kl1 B 3all.111Te pacTem1i1 11 CIIOCOOCTBY!Oll.111e 

TaKl1M o6pa30M CTaOl1JI1%13al.111M 11 Il0Bb!IIICH11IO ypo)KaeB B co1111a

JIJ,1CTl1qecKOM ceJibCKOM X03HWCTBe f,[(P. 

Summary 

Results of corrosion tests on agricultural ·air�raft applying 
plant protection chemicals 

Beca,use of damage of agricultural aircraft and application 
devices in the course of practical. work, tests were carried · out 
on the corrosion and erosion behaviour of plant protection 
chemicals, i.e. of those already approved for use with agri
cultural aircraft and of new ones. Theoretical studies, inquiries 
of the relevant literature as well as practical tests were carried 
out for that purpose. Laboratory tests, .bench tests and tests in 
practice gave valuable 'insights and allowed to draw con
clusions for future approval of plant protection chemicals. In 
that context, a number of facts was established that require 
further investigation, in close cooperation with the manufactur
ing firms, both in the preliminary testing of plant protection 
chemicals to be applied with agricultural aircraft and in the 
substitution of materials. Pertinent material-technical and com
mercial limits were established as well. 

Protection against corrosion/erosion will continue to require 
greatest attention in agricultural aviation well in the future. 
New possibilities, including international techno-scientific 
cooperation with the manufacturers of agricultural aircraft, 
must be explored so as to ensure the full use of agricultural 
aviation for plant protection purposes, and hence contribute 
to the further stabilization and increase of per-hectare yields 
in socialist agriculture in the GDR. 

Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Landw. E. MUDRICH 
INTERFLUG, Betrieb Agrarflug 
DDR - 1189 Berlin-Schönefeld 

Einsatz von Meßeinrichtungen zur Kontrolle des Brüheaufwandes bei der Arbeit 
mit Pflanzenschutzmaschinen 

Das Qualitätsmerkmal Brüheaufwand je Hektar ist im prakti
schen Einsatz nur schwer nachweisbar. Nachmessungen erga
ben, dafJ von Schlag zu Schlag, aber auch von Maschine zu 
Maschine, Abweichungen zu den maschinenorientierten Do
'siertabellen auftraten. International werden sehr teure, voll
automatisch regulierende Systeme, aber auch preiswerte, nur 
anzeigende Systeme gebaut, bei . denen der Mechanisator das 
Nachregulieren der Maschine übernimmt. 
Es ist zu erwarten, dafj die zweite Generation von Pflanzen
schutzmaschinen mit Mefj- und Regeltechnik ausgestattet sein 
wird. Daneben ist aber auch ein Nachrüstungssatz von Mefj
einrichtungen für die vorhandene Pflanzenschutztechnik not
wendig. 
Unter diesen Voraussetzungen wurde im VEB Ausrüstungen 
Agrochemische Zentren (ACZ) ein erstes Funktionsmuster ent
wickelt. Weil preislich akzeptable Durchflu!jmengenmesser aus 
korrosionsbeständigem Material nicht verfügbar waren, konn
ten zunächst nur Weg und Zeit für die Ausbringung definier
ter Brühemengen g(messen werden. 

Daraus wurden die Grö!jen 
Bearbeitungsfläche = Bearbeitungsweg X Arbeitsbreite 

X Fahrgeschwindigkeit 

X Durchflu!jgeschwin
digkeit 

berechnet. 

Bearbeitungsweg 
----------

Bearbeitungszeit 
Verbrauchte Brühemenge 

- ------------

Bearbeitungszeit 

Der anfangs eingesetzte DurchflufJmengenmesser, der gleich
zeitig die Funktion hatte, die MefJeinrichtung in Abhängig
keit vom Brühedurchflufj ein- und auszuschalten, mufjte ent
fernt werden, weil einige Funktionselemente vom Betanal auf
gelöst wurden. 

Dafür wurden Druckschalter in die Brüheleitungen eingebaut, 
die in Verbindung mit einer elektronischen Auswerteeinheit 
die MefJeinrichtung 
- einschalten, sobald an den Düsen Druck anliegt,
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- auf halbe Frequenz schalten, wenn ein Spritzarm abgeschal
tet ist,

- ausschalten, wenn beide Spritzarme (z. B. auch beim Wen-
den) ohne Druck sind.

Sechs Pflanzenschutzmaschinen „K-20" des Agrochemischen 
Zentrum (ACZ) Querfurt wurden mit Me.fjeinrichtungen aus
gerüstet, die Umfang, Höhe und auch Ursache von Abweichun
gen aufzeigten und durch Nutzung der aktuellen Werte Kor
rekturen der Maschineneinstellung ermöglichten. Durch Nut
zung der Mikroelektronik konnten die Me.fjeinrichtungen mit 
niedrigem Aufwand realisiert werden. 
Mit Beginn der Phytophthora-Bekämpfung, die vorwi_egend 
mit Spritz-Cupral 45 durchgeführt wurde, mu.fjten die Druck
schalter mit schlaffer Zwischenmembrane und reinigungsfähi
gem Vorraum ausgerüstet werden, so da.fj Ausfälle durch se
dimentierende Mittel vermieden werden konnten. 

Ergebnis der Messungen 

Die im Frühjahr und Herbst 1981 ohne die beim Einsatz von 
Spritz-Cupral 45 erzielten Ergebnisse zeigt Tabelle 1. Die 
Messungen im Frühjahr zeigten bei den mit erfahrenen Me
chanisa�oren (Maschine 1 bis 3) im Mittel 24 % . überhöhte 
Abweichungen, mit unerfahrenen Mechanisatoren (Maschine 
4 bis 6) im Mittel 50 % überhöhte Abweichungen. Maschine 3 
hatte ein fehlerhaft anzeigendes Manometer. Im Herbst hatte 
Maschine 3 keine Fehldosierung mehr, nachdem die gewonne
nen Me.fjwerte zur laufenden Neueinstellung verwendet wur
den. 

Einflu.fj der Spritzmittel auf die Schwankungen 
im Brüheaufwand 

Bei einer Sollaufwandmenge von 200 1/ha wurden die Mittel
werte von bercema-Mancozeb 80 = 100 gesetzt, bei dem of
fenbar schwerer flie.fjenden Melipax z. B. 31 % weniger Brühe 
ausgebracht. Bei der Sollaufwandmenge von 1001 schwank
ten z. B. die Brüheaufwandmengen von im Mittel 8 % bei 
SYS 67 MEB und im Mittel + 17 % bei Gebifan. 
Nach Nutzung der Me.fjergebnisse erreichte der. Mechanisa
tor mit der Maschine 3, da.fj die Abweichungen zur Sollmenge 
nicht mehr als ± 5 % betrugen, wenn über längere Zeit 
das gleiche Mittel (Spritz-Cupral 45) ausgebracht wurde. 
Nach Mittelwechsel traten trotz Nutzung der Me.fjwerte je
weils Abweichungen von ± 10 % auf. · Ab zweiter Brühefül
lung konnten die Abweichungen immer auf Werte unter 5 % 
einreguliert werden. 
Die im ACZ Delitzsch mit einem Me.fjgerät eingesetzte Hoch
druckspitze brachte beim Einsatz von Simazin unter Nutzung 
der Me.fjergebnisse Abweichungen zwischen + 4 und � 2 %, 
während vorher 8 % der Abweichungen über 15 % lagen. 

Tabelle 1 

Anzahl der Abweichungen > 15 % im Verhältnis zur Sollaufwandmenge 

Frühja h r Herbst 

Maschine Anzahl Anzahl > 15 % Anzahl Anzahl 15 °/o 
Nr. Messun- Abwei- 0/0 Messun� Abwei-

01 
,0 

gen chungen gen chungen 

26 5 19 20 4 20 
2 17 1 6 26 9 35 
3 16 8 50 16 0 0 

J;bzw. X 59 14 24 46 13 27,5 
(ohne 3) 

4 5 2 40 
5 9 5 56 
6 4 2 so 

J;bzw. X 18 9 so 
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Einflu.g der Maschinenverschmutzung auf den Brühedurchsatz 

f
Nach der Arbeit mit SYS 67 ME wurde Spritz-Cupral 45 aus-
gebracht. Die Durchsatzleistung in 1/min betrug bei gleicher 
Maschineneinstellung 

Abfall innerhalb 
des Tages 

1. Tag 2. Tag 3. Tag

50,4 47,9 41,9 

52,3 ... 47,0 48,1 ... 46,0 45,6 ... 39,2 

Die entgegengesetzte Tendenz t.i'at ein, als nach Spritz-Cupral 
45 Bi 58 EC ausgebracht wurde. Der mittlere Durchsatz be
trug hier am 1. Tag 29,5 1/min, am 2. Tag 35,6 l/min. Die Er
gebnisse dieser Messungen zeigen, da.g ohne Einsatz von Me.fj
mitteln erhebliche Differenzen auftreten. Die Ausrüstung der 
Pflanzenschutzmaschinen mit Me.fjeinrichtungen ist notwen
dig. Die Mefjeinrichtungen müssen jedoch mit Durchlaufmen
genmessern und Analoganzeige ausgerüstet werden. 

Zusammenfassung 

Durch den Einsatz von Hektar- und Zeitzählern an Pflanzen
schutzmaschinen konnt� nachgewiesen werden, dafj verschie
denartige Einflüsse, wie z. B. Bodenzustand, Manometerfeh
ler, Eigenschaften der Spritzmittel, wirksam werden, die zu 
Abweichungen von über ± 15 % zur Sollaufwandmenge füh
ren. Durch Nutzung der Me.fjwerte eines Hekta.rzählers konn
ten die Abweichungen bei gleichbleibendem Mittel auf weni
ger als 5 % gebracht werden. Nach Mittelwechsel zeigte der 
erste Me.fjwert in den· meisten Fällen trotz Nutzung der Me.fj
ergebnisse Abweichungen von ± 10 0/o. Ab zweiter Messung 
wurden konstante Werte von weniger als 5 % erreicht. 

Die Ausrüstung der Pflanzenschutzmaschinen mit Me.flmitteln 
ist somit zweckmä.fjig und spart Pflanzenschutzmittel. Um auch 
bei Mittelwechsel die Genauigkeit zu erhöhen, ist es notwen
dig, die Me.fjeinrichtungen mit Durchlaufmengenmessern aus
zurüsten. Durch Analoganzeige von Durchflu.fjmenge und 
Fahrgeschwindigkeit wird dann der Mechanisator in die Lage 
versetzt, auf Abweichungen sofort zu reagieren. 
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li1cnonh30BaHHe H3MepHTeneH ARH KOHTponH pacXOAa pa6oqero 
pacTBopa npu pa6oTe MarrmH ARH 3a�HTbI pacTeHHfi 

ITpu TIOMO�H cqeTqHKOB reKTapoB H speMeHH, yKpenneHHblX Ha 
MaJJJHHax ARH 3a�<>1Tbl pacTeHHH, 6brnO AOKa3aHO, qTQ pa3nHqHb!e 
cpaKTOpbl, KaK HanpuMep, COCTOHHHe noqBbl, norpeIIIHOCTb Ma

HOMeTpa, OBOMCTBa cpeAC1'B OTipb!OKHBaHml, np,HBOAHT K OTKnO
HeHl1lfM, COCTaBRHIO�HM 6onee ± 15 % 3a,a;aH�oro paCXOAa 
pa9'1'Bopa. C TIOMO�b!O H3MepHeMb!X pe3ynhTaTOB Ha cqeTquKe 
reKTapOB y,a;anOCb CHH3HTb OTKROHeHHH ,a;o 5 0/o H Hl1)l(e np11 HC

Il0Jlb30BaHHH O,!IHOrO H Taro )l(e neCTHI.\H,lla. ITocne CMeHhI necTH•' 
1\HAa HeCMOTPH Ha HCTIORb30BaHHe H3MepHe·Mb!X pe3ynbTaT0B B 
60JibIIIHHCTBe cnyqaes npu nepBOM H3MepeHHH ycTaHOBHnH OT
KROHeHHH ± 10 %. HaquHaH eo BTOporo M3MepeHHH OTKROHeHHH 
TIOCTOHHHO ('ibrnH HH)l(e 5 %, 

TaKHM o6pa30M OCHa�eHHe MaIIIHH ARH 3a�HTbl pacTeHHH H3-

MepHTem!MH OKa3bIBaeT.CH 11enecoo6pa3Hb!M H TI03BOnHeT C3KO
HOMHTb necTHI.\HAbI. C 11enhl0 ynyqIIIeHHH 'l!04HOCTH H3MepeHHH 

H IB cnyqae CMeHb! neCTHI.\HAa He06XO,!IHMO OCHa�aTb l13MepHTenh 
npOTQqHJ;IM cqeTqHKOM. Ha OCHOBe OAHOBpeMeHHOro yKa3aHHH 
npOTQqHoro KOnuqeCTBa H pa6oqefi CKOPOCTH MexaHl13aTop 
cpa3y MO)l(eT pearH,POBaTh Ha OTKROHeHHH. 



Summary 

Measuring devices for ·control of liquid expenditure on work 
with plant protection machines 

lt was demonstrated with the help of hectare - and time 
recorders attached to plant protection machines that various 
factors - e.g. soil condition, manometer failure und spray 
liquid properties - would cause more than ± 15 % deviation 
from the design quantity. Test readings from a hectare recor
der helped to reduce these deviations to less than 5 % if the 
same spray preparation was used as before. After having 
changed the spray preparation used, the first reading in most 
cases deviated again by ± 10 % although all the previ9us 
test readings had been applied. However, constant deviations 
of less than 5 °/0 were reached agair1 from the second measuring 
on. 

VEB Ausrüstungen Agrochemische Zentren Leipzig 

Dietrich TSCHÖRNER und Walther GÄRTIG 

Equipment of plant protection machines with measuring de
vices is therefore advisable as it helps to reduce the amount 
of plant protection chemicals applied. With a view to improv
ing the accuracy" of liquid expenditure also when switching to 
another spray liquid it would be necessary to fit the measuring 
device with delivery meters. On the basis of analog indication 
of flow rate and travelling speed the machine operator will be 
able to immediately respond to any deviations. 

Anschrift der Verfasser: 
Dipl.-Agr. R. KOLBE 
Dr. W. GÄRTIG 
VEB Ausrüstungen Agrochemische Zentren Leipzig 
Betriebsteil Schafstädt 
DDR - 4208 Schafstädt 
Bahnhofstra.fle 10 

Eriahrungen bgi der Erprobung eines Prüftechniksystems für Pflanzenschutzmaschinen 

Voraussetzung für eine qualitätsgerechte Durchführung der 
Pflanzenschutzma.finahmen ist die Überprüfung und Einstel
lung der Pflanzenschutzmaschinen. Sie ist in den meisten spe
zialisierten Kreisbetrieben für Landtechnik (KfL) sowie in den 
agrochemischen Zentren (ACZ) und LPG Pflanzenproduktion 
nicht über Anfänge hinausgekommen. Über die Erprobung 
eines Prüftechniksystems soll berichtet werden. 

1. Düsenfraktionierung

Die Düsenfraktionierung ist eine wichtige Ma.finahme im Prüf
regime. Sowohl gebrauchte als auch fabrikneue Düsen zeigen 
grö.fiere Abweichungen in der Durchflu.fimenge (1/min), als es 
die Toleranz von ± 7 % vom Mittelwert aller Düsen zulä.flt. 
Ein Sortieren der Düsen nach gleicher Durchflu.fimenge pro 
Zeiteinheit bei gleichem Druck ist notwendig. Sortiert wird 
nach 0,11/min Durchflu.flmengenunterschied mit einem Düsen
fraktioniergerät. 
Das Gerät arbeitet nach dem Schwebekörperprinzip. In einer 
senkrecht angeordneten, sich nach oben erweiternden koni
schen Glasröhre hebt das von unten nach oben strömende Was
ser einen Schwebekörper an, dessen Stellung die Durchflu.fl
menge anzeigt. Das Gerät wird an die Wasserleitung ange
schlossen. Der Prüfdruck kann durch den Druckausgleicher 
eingestellt werden. Zur Kontrolle des Prüfdruckes dient ein 
Manometer. 
Ist ein hoher Anteil gebrauchter Düsen dabei, erhöht sich die 

Anzahl der Fraktionen je Bohrungsgrö.flengruppe. Je Boh
rungsgröljengruppe ist die Anzahl der Fraktionen hoch, sie 
schwankt zwischen 5 und 25 bei herkömmlichen Düsen. 
Je grö.fler die Anzahl der zum Fraktionieren vorgesehenen Dü
sen ist, um so grö.fier ist die Aussicht, die notwendigen Düsen 
für eine einheitliche Bestückung zu erhalten. Dabei geht es 
nicht darum, den Anteil der Düsen, die die Toleranz nicht er
füllen, auszuschlie.flen, sondern Düsenfraktionen mit gleicher 
Durchfluljmenge zur Bestückung der Pflanzenschutzmaschinen 
zusammenzustellen. 

2. Manometerprüfung

Die Überprüfung der Manometer mit Hilfe der Prüfpresse 
hat gezeigt, da.fi die Abweichungen weit grö.fler sind, als an-

genommen wurde. Bereits nach 2 Monaten · Einsatzzeit oder 
200 Betriebsstunden entsprechen 40 °/0 der geprüften Mano
meter nicht mehr den Anforderungen. Rohrfedermanometer 
sind empfindlich gegen Erschütterungen. Während der Kam
pagne ist eine wöchentliche Prüfung durchzuführen. 

3. Prüfung der Pumpenleistung, Rührwerksfunktion und der
Durchflu.fimerige der Spritzarme

Die Prüfung der Pumpenleistung, Rührwerksfunktion und 
Durchflu.flmenge der Spritzarme kann am besten auf einem 
Prüfstand, bestehend aus einem Grundrahmen und 4 Durch
flu.flmengenmessern, die nach dem Schwebekörperprinzip ar
beiten, erfolgen. 

3.1. Pumpenleistung 

Bei der Pumpenleistung wird die Messung der Maximallei
stung und der Nennleistung bei Betriebsdruck gemessen. Zen
trifugalpumpen dürfen -10 % und Kolbenpumpen -5 % 
der Nennfördermenge nicht unterschreiten. Pumpen, die diese 
Toleranz unterschreiten, können nicht mehr eingesetzt wer
den. Bei insgesamt 31 Grund- und Wiederholungsmessungen 
der Maximalleistung an 14 Pflanzenschutzmaschinen lagen 
nur 32 % im Toleranzbereich. Die positiven Werte lagen am 

Anfang der Kampagne bzw. bei neuen Pumpen. 
Die Pumpenleistungen reichten bei 18 m Arbeitsbreite aber 
mit wenigen Ausnahmen nur am Anfang der Kampagne für 

Aufwandmengen von 400 bis 600 1/ha. So zeigte sich die Lei
stungsgrenze der Pflanzenschutzmaschine und die Notwendig
keit der Instandsetzung. 

3.2. Rührwerksleistung 

Mindestens 5 % des Behältervolumens müssen· pro Minute 
umgewälzt werden. Diese Sollfördermenge des Rührwerks 
setzt sich aus Treib- und Schleppstrom zusammen. Mit Hilfe 
des Prüfstandes wird der Treibstrom gemessen. Fördermengen 
von 15 1/min bei der S 2000 und 30 1/inin bei der „Kertitox
Global" müssen erreicht werden. Eine genaue Kontrolle des 
Rührwerkes ist ohne Prüfstand nicht möglich. 
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